
DIE EVANGELISCHE RELIGIONSGRUPPE 
DER KLASSE 7B IN DER DITIP-MOSCHEE 
HEILBRONN

Im November hatte die evangelische 
Schülergruppe der Klasse 7b die jü-
dische Gemeinde Heilbronn besucht. 

Nun war die Moschee beim K3 an der Rei-
he. Die Führung durch die DITIP-Moschee 
und die Erklärungen zu den Grundlagen 
des Islam übernahmen der neue Imam 
(Vorbeter) Telat Ergin und Herr Özer, der 
beim Dolmetschen half. 

Die Schüler staunten zunächst, dass es im 
Erdgeschoss ein kleines Bistro und sogar 
einen Frisör gibt. Dann ging es in den ers-
ten Stock, wo alle ihre Schuhe ausziehen 
mussten. 

Der Gebetsraum ist komplett mit Teppi-
chen ausgelegt und darf somit nicht bar-
fuß und nicht mit Schuhen, sondern nur 
mit Socken betreten werden. Die Teppi-
che der Betenden zeigen Richtung Mekka. 
Wenn Muslime außerhalb von Moscheen 
beten, bestimmen sie mithilfe eines Kom-
passes oder einer Handy-App die Gebets-
richtung. Auch der Imam muss immer Rich-



tung Mekka vorbeten. Dies tut er von der 
Mihrab (Gebetsnische) aus, die sich vorn in 
der Mitte zwischen dem Predigerpult und 
der Kanzel befindet. 

Bevor die Muslime beten, müssen sie die 
notwendigen Waschungen an Händen, 
Mund, Nase, Ohren, Nacken und Füßen 
vollziehen. Erst nach dem Waschen darf 
man den Koran anfassen. Die Heilige Schrift 
darf nicht auf den Boden gelegt werden, 
sondern wird auf ein Lesepult gelegt. 

Beim Beten werden Suren aus dem Koran 
vorgetragen. Der Imam trug der Schüler-
gruppe einige Gebete singend vor. Er hat-
te eine schöne Stimme, außerdem kann er 
den Koran komplett auswendig. Ein Imam 
muss also arabisch lesen, sprechen und in-
terpretieren können.

Anschließend erklärte Herr Özer uns die 
Gebetskette mit den 99 Perlen und beton-
te, wie wichtig für Muslime die 5 Pflichten 
sind. Die zahlreichen Fragen der Schüler 
führten noch in viele andere Gebiete der 
islamischen Religion.

Zum Schluss bekam noch jeder Schüler 
einen Durstlöscher geschenkt. Die Gruppe 
bedankte sich für die gelungene Führung 
bei den netten Gastgebern.


